
Nro . 69-

enblatt.
Mmts - rrnd InteArgenzbLatt für den Bezirk.

Mittwoch 12. November 1851^

Amtliche Verordnungen und
B ekanntmach ungcn.

Calw
(Diebstahl ) .

Am 30 . v . M . Abends Zwischen 6
und 10 . Uhr wurden der Wittwe des
Johann David Krißler in Ncuheng-
stält nachstehende Gegenstände aus ih¬
rer Stnbenkammer entwendet : / Pfund

. Wolle , eine blau - und eine rothgcstrcistc
Zseche, 3 Weiberhemdcn mit den Buch¬
staben K . bezeichnet und 1 Pfund
Schmal -.

Dieser Diebstahl wird zu den be¬
kannten Zwecken hicmit veröffentlicht.

Den 8 . Ncv . 1851.
K . Obcramt.

Fromm.

Forstamt Wildberg.
Revier Altburg.

(Wiederholter Holzverkauf ) . '
Am

Samstag den 15 d . M.
wird folgendes Klaftcrholz , ans wel¬
chem beim ersten Perkanf entsprechende
Preise nicht erzielt wurden , wiederholt
zur Versteigerung gebracht werden:

im Staatswald Lntzenhardt:
17 Klf . buchene Scheiter , 21 ^
Klf . dto . Prügel , 92 'Z Klf tan-
uenc Scheiter , 59 Klf . dto . Prü¬
gel , V.z lllf . tannene Rinde;

im Altbnrgerberg:
7 ^ Klf . tannene Scheiter , 5 Klf.
dto . Prügel , ?/z Klf . dto . Rinde.

Zur Vorzeigung des Holzes ver¬
sammelt man sich Morgens 8 Uhr ans
dem Lühenhardter Hof,  der Verkauf
aber beginnt um 9 ' Uhr auf dem
Rathhaus in Hirsau.

Die OrtSvorsteher wollen, dieß ih-

reu Gemcindeangchörigen gehörig und
rechtzeitig bekannt machen lassen.

Den 8 . Nvv . 1851.
K . Forstamt.
Gunzert.

Calw.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

AuS der VerlasseuschaftSmasfe des
alt Johann Friedrich Korn , gewesenen
Rolhgcrbers dahier kommt die in Nro.
87 und 88  dieses Blattes beschriebene
Liegenschaft an Gebäuden und Gütern
am

Montag den 17 . d . M.
Nachmittags 2 Uhr

auf der Kanzlei der Unterzeichneten
Stelle zum zweitenmal in öffentlichen
Aufstrerch . Hiebei wird bemerkt , daß
das Haus zu 5000 fl. , die Scheuer
zu 800 fl. angekauft ist.

Den 11 . Nov . 1851.
K . Gerlchtsnotariat.

Aff . Ritter.
C a l w.

(Waldverkauf ) .
AuS der Verkaffcnschgstsmasse des

Nothgerbers alt Friedrich Korn von
hier kommt am

Dienstag den 18 . Nov.
Nachmittags 2 Uhr

im Gasthaus zum Hirsch in Liebcnzcll
-um wiedcrholtenmal in öffentlichen
Aufstreich:

Ter in Nro . 87 und 88  dieser Blät¬
ter näher beschriebene Wald auf
Obcilengcnbaidter Markung , 90 ^
Morgen haltend . Anschlag 6000fl .,
angetanst zu L000  fl.

Ten 11 . Nov . 1851.
K . Gcrichtsnotariat.

Aff . Ritter.
Calw.

Die Schuldheißenämtcr weiden in

Folge oberamtkicben Auftrags ersucht 5,
die Kapitalsteuer -Cinzugs -Register auf
1851 — 52 mit dem ferndigen Einzugs-
Register auf 1850 — 51 zum Zweck der
Berechnung der Körpcrschaftssteueru.
am nächsten Botcntag hicher zu sen¬
den.

Dm 10 . Nov . 1851.
Oberamtspflege.

Butter sack.

Calw.
Die Schuldheißenämtcr derjenigen

Gemeinden , welche noch mit Steuern
bis leztcn Oktober d . I . im Rückstand
sind und welche die schon am 15 . Sept.
d . I . verfallene Hälfte der Brand¬
schadensumlage noch nicht abgeliefert
haben , werden um baldige Einleitung
zu deren Abtragung bei Vermeidung
einer Klage bei K . Oberamt dringend
ersucht.

Den 10 . Nov . 1851.
Obcramtspslcge.

B u t t e r sa ck.

Calw.
(Erlös der die Ereignisse vom 1 . Au¬

gust betreffenden Druckschrift ) .
Derselbe beträgt jezt 219 fl . 24 kr.,

nach Abzug der Unkosten von 86  fl.
mithin baar 133 fl. 24 kr. , welche
Summe aus Antrag des Unterzeichne¬
ten unter die bedürftigen Ncrvenfieber-
Kranken vom Psarrgcmeinderath ver-
thcilt wird . Die Einzeln -Verrechnung
steht bei dem Kirchen - Acltcsten Herrn
Reufcher , welcher dieselbe zu besorgen
die Güte hatte , zur Einsicht offen.
Herzlichen Dank allen denjenigen , wel¬
che dieses Unternehmen zum Besten un¬
serer Armen durch Verkauf und Ver¬
breitung nnterstüzt haben ! Besondere-
Anerkennung verdient , daß Herr Buch »-



bindermeistcr Häusler hier bei dem
Heften und Falzen der ganzen Auflage
blos seine Auslagen in Anrechnung ge¬
bracht und dadurch dieser Sache ein
namhaftes Geschenk zugewcndet hat.

Evangel . Diakonat.
Stark.

W i l d b e r g,
Oberamts Nagold.

(Schafweide -Verleihung ) .
Die hiesige Sommerschafwcide , wel¬

che circa 400 Stücke ernährt , wird bis
Montag den 24 . d M.

Nachmittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathbaus auf 3 Jahre
verpachtet , wozu die Liebhaber eingc-
laden werden.

Unbekannte haben sich mit Prädi¬
kats - und Vermögenszeugnissen zu ver¬
sehen.

Den 4 . Nov . 1851.
Gemeindcrath.

Außcramtliche Gegenstände.

Oberveichenbach.
<Wirlhschafts - und Liegenschafts -Ver¬

kauf ) .
Johann Georg Nentschler , Hirsch-

wirth dahier ist willens , seine besiwnde
Liegenschaft dem Verkauf auSzusezen,
dieselbe besteht in:

1 ) Einer neuerbauten zweiflockigten
Behausung oben im Dorf , befin¬
det fick an der frequenten Vad-
straße von Calw , Teinach nach
Wildbad und Neuenbürg , enthält
tm untern Stock drei Ställe , Fut¬
tergang , und einen gewölbten Kel¬
ler ; im zweiten Stock : 2 Wohn¬
zimmer , Tanzboden , Küche und
Speisekammer ; im Dacbstnhl:
mehrere Kammern ; neben dem
Hause : einen geräumigen Hof in
welchem ein laufender Brnnnen
und ein 2fachcr Schweinstall sich
befindet;

2) Der Hälfte an einer zweistockig-
ten Scheuer, , Streuehütte und
einem weiteren gewölbten Keller
unweit dem Hause;

3 ) Mrq 25 Rtb . und wieder
Mrg . 25 Rth . Baum - und Graö-
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garten , ob und neben dem Hau¬
st;

4) 1 Mrg . 34 Rth . Baumgut an
lezterem gelegen;

5 ) Mrg . Wiesen unterhalb dem
Haus;

6 ) chg Birg . Wiesen im Grund ganz
in der Nähe des Hauses;

7 ) Ungefähr 22 Mrg . Wald , mit
gutem , jungem Bestand , der sich
bis auf 30r Stämme erstreckt.

8 ) 7 Mrg . Aker;
Die Gebäude und Grundstücke sind

in gutem Zustand und das HauS hat
eine freundliche Lage . Es würde sich
gut zu einer Bierbrauerei und Brannt¬
weinbrennerei auch Bäckerei eignen.

Die Verkaufsverhandlung findet am
Donnerstag den 20 . Nov.

Mittags 1 Uhr
im Wirthshaus selbst statt , wo sich die
Kaufsluftigen mit obrigkeitlichen Ver-
mögenszcugiiisse » und tüchtigen Bürgen
zu versehen haben . Auch können vor¬
läufig Käufe mit dem Bcsizer abge¬
schlossen werden.

Den 30 . Okt . 1851.
AnS Auftrag:

Schuldhciß Lutz,

O b c r k o l l b a ch.
(LiegenschaftsVerkanf ).

Der Pfleger der Georg Schwämm-
lesschen Kinder , Heinrich Nothaker von
da ist willens , die Liegenschaft seiner
Pflegkinder dem Verkauf auSzusezen,
dieselbe besteht in:

1) Der Hälfte an einer zwcistockig-
ten Behausung mit 2 Wohnun¬
gen unter einem Dach nebst stei¬
nernen Schweiuställen;

2 ) Die Hälfte an einer Scheuer
mit 2 Heubarnen und 2 Wagen
schöpfen;

3) Der Hälfte an einer,Backhütte
und der Hälfte an einer Keller-
Hütte nebst gewölbtem Keller;

Wiesen und Mähcfeld:
4) Der Hälfte an 2 Mrg . '/2  Vrtl.

3 Rth . beim Hofstattaker;
5) ca . der Hälfte an 10 Mrg . ' /?

Vrtl . 3 Rth . der Henaker;
6 ) Der Hälfte an 5 Mrg . Bau-

und Mähcfeld der Hofstattaker;
7) ca . der Hälfte an 1 Mrg . ' /?

Vrtl . 17 Rth . im Brühl , der so¬
genannte Hostelöakcr;

8 ) ca . der Hälfte gn 1 Mrg . 2
Vrtl . 15 Rth . und der Hälfte
an 1 Vrtl . 12 ','2 Rth . Garten

'beim Haus;
9) ca . der Hälfte an 8 Mrg . 1

Vrtl . 1 Rth . der Henaker.
Die Gebäude und Güterstücke sind

in gutem Zustande mit 2 gewölbten
Kellern und zu allen Gegenständen ein-
zurichten gelegen.

Die Verkaufsverhandlung findet am
Montag den 8 . Dez.

Mittags 1 Uhr
im Adler zu Oberkollbacb statt , wo sich
KaufSlustige mit beglaubigten Vermö¬
genszeugnissen und Bürgen zu versehen
haben.

Dcu 4 . Nov . 1851.
AuS Auftrag des Pflegers:

Schuldhcisi S chu ü r l e.

Calw.
Am

Mittwoch den 19 . d . M.
Nachmittags 2 Uhr

verkaufe oder verpachte ich in meiner
Wohnung , folgende aus der Gaut-
masse deö Hirschwirths Döttling in
Ottenbronu für die Rokh ' jche Pfleg¬
schaft des Obertnbunaliaths Prass in
Stuttgart übernommene , auf Otten-

Maikung befindliche Liegen,

Das Wirthschaftsgebäude zum
Hirsch , sammt 2 > . Rth . Hof¬
raum , Wasch - und Backhaus , ei¬
nem doppelten Schweiustalle und
' !« Mrg . 23 '-/.„ Rth . Baum¬
und GraSgarten beim HauS;

2 ) 2 ^ Mrg . 37 Nkh: Wiesen im
Kirckuveg;

3) 4 Mrg . Aker im neuen Hos;
4 ) ungefähr 6 Mrg . Wald im neuen

Hau und Scbönbiegel;
5) 3 Mrg . 3 Vrtl . Aker im Teich.

Diese Liegenschaft im Jahre 1844
der Roth ' schcn Pflegschaft im Betrage
von 7300 fl . verpfändet , kann ich ei¬
nem KaufSliebbaber um 3650 fl., un¬
ter billigen Zahlungsbedingungen über¬
lassen.

Len 8 . Nov . 1851.
Rechtskonsulent

Schwarzmann.

C a l w.
Unterzeichneter hat vorräthig : 2 nuß-

bronuer
schast

1)



chaumcne geschliffene Pfeilcrkommode,
je mit L Schubladen modern gearbei¬
tet , eine Auswahl von eichenen nnd
tanncnen Bettladen , birkenen Tischen,
Ofenständern in s. w . nnd sichert ganz
billige Preise zu, womit er sich zu em¬
pfehlen sucht.

Haug,  Schreiner.

C a l w.
Lotterie der Jndustrie - Aus-

ftellu  ng ) .
Von der im Monat August d . I.

erfolgten nnd in diesem Blatte veröf¬
fentlichten Loosziehnng sind folgende
Gewiunste noch unerhoben , zu deren
Ablangnng , gegen frankirte Einsendung
der Loose , hiemit ein Termin von 30
Tagen n ckntr», unter der Bemerkung
anberanmt wird , daß nach Einfluß die¬
ser Frist über die etwa unverlangten
Gewinnste zu Gunsten der Kasse des
GewcrbevereinS veisngt werden würde.

Es sind noch vorbanden:
Gewinnst Nro . 19 auf LooS Nro . 1MO

„ „ 21 „ „ „ 1896
„ „ 32 „ „ „ 1235
„ „ 71 „ „ „ 1875
„ „ 133 „ ,, „ 9/1

Den 8 . Mv . 1851.
Der Ausschuß des
Gewerbe - Vereins.

Calw.
(Empfehlung ) .

Ich erlaube mir die ergebenste An¬
zeige zu machen , daß ich in den Stand
gcsezt bin , das Geschäft von meinem
seligen Mann miss pünktlichste fortbe-
treiben zu können , und bitte das vcr-
ehrlichste Publikum , das gleiche Zu¬
trauen auch auf mich übergehen zu las¬
sen

Zugleich empfehle ich mein Lager mit
Spiegel und Porträts in allen Sor¬
ten , sowohl in Nußbaum - als in Gold-
rahmcn , zu jeder beliebigen Größe,!
mit Glanz - nnd Matt -Gold nnd ein- !
pfehle diese Artikel einem hiesigen und
auswärtigen Publikum mit Zusicherung
billigster und reellster Bedienung.

Katharina Gaißcr.

Calw.
Allen , welche unfern Kummer über

den Verlust unserer lieben sel. Gattin
und Mutter nnd unserer Tochter und

Schwester , Karoline , durch so viele
Beweise von herzlicher Theilnabme zu
lindern suchten , sowie für die zahlrei¬
chen Leichenbcgleitungen , sagen wir den
tiefgefühltesten Dank.

Sailer Schlot tcrbcck
und seine Kinder.

G c ch i n g e n.
ES ist ein eiserner Strumpfwirkcr-

Sttihl , guter Fason Nro . 7 in einem
noch guten Zustand zu verkaufen ; Kanfs-
lnstiKe können solchen Ansehen bei

Friedrich Stahl,
Schlosfcrmcister.

C a l w.
Da ich wegen meiner Krankheit

nicht mehr nach Stuttgart fahre , so
fahre ich wieder jeden Mittwoch nach
Karlsruhe.

Blaich,  Fuhrmann.

Calw.
Nächsten Samstag ist bei mir

Mezelsnppe , wozu ich höflichst
cinlade.

Spcisewirth Hammer
in der Vadgasse.

Calw.
Badische 33 fl . Original-

Loose
wovon die Serien - Ziehung Ende die¬
ses Monats stattfindct , erlasse ich ge¬
gen Franko - Einsendung des Betrags
rr 38 fl. das Stück.

F . Gcorgii.

Calw.
Ein gesunder kräftiger junger Mensch,

welcher Lust hat,  die Bierbrauerei zu
erlernen , findet in einem kleineren Ge¬
schäft unter billigen Bedingungen eine
Stelle . Wo ? sagt

die Redaktion.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau¬
genbrezeln zu haben bei

Beck Maier
am Markt.

Beck Mehl.

Calw.
Schöner Watt ist zu haben bei

Friz Schiele
im Thnrmgäßle,

ehemals Hecrmann 'sche Bandsabrik.

C a l w.
Mein oberes Logis , bisher von Tuch¬

macher Hammer bewohnt , ist sogleich
oder aus Lichtmeß zu vermicthcn.

Beck Hutten.

Calw.
Mein mittleres Logis ist bis Licht¬

meß zu vermiethen.
Ludwig Kemps.

Calw.
An eine geordnete Familie ist bis

Lichtmeß ein Logis zu vermketben bei
Friz Schiele.

Calw,  11 . Nov . 1851 . '
In dem Tübinger Wochenblatt vom

5 . Nov . findet sich ein origineller Anf-
saz. Herr Schwab, Mezgermei-
ster » ereifert sich darin über die ge-
sezwidrige Schlachtung L — 5 Tage
alter Kälber und der Verwerthung des
der Gesundheit nachtheiligen Fleisches
derselben durch ansdringliches Hausire » .
Auch darauf weist er hin , daß die
Milch von Kühen , denen das Kalb zu
bald entwgen wird , keinen Werth ha¬
be. — Wie wenig die gesezlichen Vor¬
schriften über Anzeige gefallener Käl¬
ber befolgt werden , behaupteter , könne
sich Jeder aus dem von einem Stadt-
rathe geführten Register überzeugen,
da in einem Jahre nicht viel über 10
Kälber angezcigt worden , 'obwohl ein
Kuhstand von 850 — 900 Stück da
feie. Er schlagt auch vor,  man solle
Anordnung treffen , daß alle Kälber
vor der Abschlachtung der Besichtigung
eines Sachverständigen unterworfen
werden sollen .. — Frage : wie steht es
hier , namentlich mit dem „ aufdringli¬
chen" Hausircn ? - -

Stuttgart,  6 . Nov . Der
Staatsanzeiger enthält diesen Abend
Folgendes : „Aus dem Oberamt Wcins-
berg : Am 30 . v . Mts . ist in einem
Orte deS hiesigen Bezirks ein höchst
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frecher Diebstahl verübt worden . In Getreidezufuhren in Holland cm artet

einem Hause mitten im Dorf , an der werden.
Straße , wurde am bellen Tage ge - ! Der bis jezt für den Rhein erpor-

waltsam eingebrochen und etwa 200fl . ffirte Roggen besteht meistens in sran-
rntwendet , die der Eigenthümer den zosischem und in leiebtgcriockrietem Rog-

Tag vorher um verkauften Wein geigen ans den Ostseeprovinzen , welche
löst hatte . Der Verdacht fiel alsbald von 165 — 180 FrcS . pr . Last von

anfeinen jungen Marin , der imWirthS - fliO Hektolitern ( bei einem Gewicht von
hauch dcS OrtS übernachtet und mir ca . 2200 — 2250 Kilogramm pr . Last)

Frucht rc. Preis «:
in Calw am 8 November 185 k.

pr . Scheffel

angesehen halte , als dem Bestohlenen
das Geld von vcm Wcinkänfer vorgc-
zählt worden war . Der Landjäger
Baum von Löwchnstckn, ein kluger und
thätiger Mann , sezt dem Verdächtigen
sogleich nach und war so glücklich dem
selben Nachts noch kn Neuenstadt :u
treffen . Er soll aus Neulmtten und
am 20 . v . M aus dem Ob .eramts-

gc sang ruß in PZefuSberg entwichen sein.

WO . Stuttgart,  9 . Nov . Ge¬
stern Abend wurde die am leztcn Ge-
bnrtSsefie S . Ne . des Königs dnrch
Gesang und Reden eingewcihte Turn¬
halle  von den Sck' ülcrn der Real¬
schule erstmals uim Winterturmiiiter-
richt bcnüzt . Die Turner deß Gym

bezahlt werden . Von getrocknetem ruf
fischen Roggen find die Preise für die
Last von etwa 2150 Kilogramm 175
bis 180 fl. Ta ein wirtembergischer
Sck' effel Roggen durchschnittlich unge¬
fähr 270 Pfund oder 130 Kilogramm
wiegen mag , somit fast 17 wirtember-
gische Sckeffel auf die Last kämen , so
kostete hiernach der Scheffel Roggen
etwa 10 — IO /2  fl-

Auch ansehnliche Quantitäten von
Warzen , welcher vom schwarzen Meere
kam , sind für Teutschiand angekauft
und über Holland in Transport gesezt
worden . Tie Last von 2250 — 2350
Kilogramm wiegend , wurde , in Rot¬
terdam frei in 'S Nhemschiff gelegt , et¬
wa mit 200 fl. bezahlt . Da die Trans-

uasiums beginnen in dieser Woche , iportkosten bis Mannheim sich auf etwa

Die Einrichtung mit der GaSdeleucb- 27 fl. pr . Last belaufen , so käme der

trmg ist jedoch noch nicht hergestellt,
da alle lüezu disponibel » Arbeiter im

Augenblick mit der Gasemrichtuug au
dem neuen Postgebaude (ehemalige
Feldjägerkascrye ) beschäftigt sind.

Vcrimschtcs.

Stuttgart,  den 8 . Nov . Bei
der vielfach herrschenden Besorgnis,,
daß >m Laufe der nächsten Monate die
Gctreidepreise in Wirtemberg eine be¬
dauerliche Höhe erreichen könnten , wer¬
den vielen Lesern einige Nachrichten
über den derm .iligen Stand deö Ge-
treidcmarktcs in Holland , welche uns
aus guten Quelle » -ilgekommen sind,
nickt ohne Interesse sein.

In Holland find reichliche Vorräthe
von Getreide vorhanden und eS begin¬

nen jezt eben dort bedeutende Perschif-
siprgcn für die. Rherngcgenden , rvcmit
uyr so mehr noch längere Zeit fortgc-
strhrm werden dürste , als , in Felge
vyt reichen dießjährigen Ernte in Ncrd-
Pperika , von da eben so rxohl , als
»sn RnMnd und Frankreich , noch starke

wirtembergische Schuss «l Warzen (zu
138 Kilogramm gerechnet ) in Mann¬
heim , mir Einschluß der Transporrko-
steu , auf ca . 13 fl. 78 kr. zu stehen.
Diese Preise sind bedeutend niederer,

nrls die sonst irr Wirtemberg sehr ein¬
flußreichen Preise der bedeutenderen bay¬
rischen Fnichtmärkte , auf welchen in
der lezteu Woche deS Oktobers der
wirtembergische Scheffel Warzen 18 bis
>9 fl . gegolten hat . Außerdem wird
auch darauf aufmerksam gemacht , daß
in Rotterdam der Zemner NeiS in gu¬
ter Waare um 7 ^ . —8 ' l,  FrcS . gc-
botcn wurde.

Ulm,  8 . Nov . Bei dem gestern
außerordentlich stark besuchten Frncht-
rnarkte sind die Preise dnrchgehends
heruntergegangen.

Auf der Fruchlschraniic zu Tubrugeu
am 7 . Nov . stellten fick die Mittel-
Preise solgendcrmaßen : Kernen 18 fl.
51 kr. Dinkel 7 fl . 55 kr. Haber
7 fl. 57 kr.

Kerrien
neuer

Dinkel
neiicr

Haber
neuer

fl. kr. fl kr. fl- kr.
20 — 19 8 18 27
18 30 18 12 17 30

7 12 6 78 6 15

6 —. 5 3 30
pr . Sinrii

fl. kr. fl. kr.
Nogaen
Gerste 1 30
Bohnen 2 27
Wicken --
Lin scn 2 —
Erbsen — —

Ausgestellt waren
iicn , 8 Cchssl . Dinkel,
Haber . Eirrgesührt wurden 85 Schsfl.
Kerrien , 66 Sebsfl . Dinkel , 55
Schsfl . Haber .. Aufgestells blieben 35
Schsfl . Kernen , 30 Schsfl . Dinkel,
2 Schsfl . Haber.

Weitere Notizen.
Kernen . Dinkel . Haber.

1 52

25 Schsfl . K -ch-
7 Schsfl.

Sckiffl. st. kr. Sck-fft. ft. kr. Schfil. 6. kr.
7 20 — 10 7 12 neue r
8 19 70 10 7 — 10 6 —

8 19 30 9 6 78 6 5 78
3 19 6 7 6 30 7 5 77
7 10 — 8 6 27 6 5 36
5 18 78 3 6 15 10 5 —

Z 18 30 10 7 36
5 18 27 6 7 20

neue r 6 3 75
17 18 30 2 3 30

7 18 20
3 18 6
3 17 70
6 17 30

Brodtare: 7 flnmd K nie rbrod 16 kr.
dko. sei war,es Brod 17 k . 1 Kr rn-

zerweck muß wägen 5 ' tz Lorh . Fleisch-
tare : 1 Pfund Ochseufleifich 8 fr.
Rindfleisch 6 kr. , Krchslcisch 6 kr.
Kalbfleisch 6 kr , Hammelfleisch 5 kr.
Schweinefleisch rinabgezogen 10kr ., ab¬
gezogen 9 kr.

Etadrschiilvheißenairit . S chu hd t.

Redakteur: Gustav Niviniizg.

Druck und Verlag der NiviuiuZ'schku Buch-,

, deiuck̂rei in Calw,
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